
6j% Z4tes Stück.

Wer feine« Hund mit in Jagdreviere nimmt ,
Jeder Hirte oder Schäfer, welcher seine» Hund, wann er kein Vieh treibt, nicht

angebunden führet, soll gebt« * ^ ,, , _ '

Jeder Metzger, der seinen Hund, wann er kein Dreh treibt, in Jagdrevieren nicht
angebunden durchführt, soll geben . , . , ,, .

Wrr ohne Erlaubniß mit Hühner-oder andern Hunden in Jagdrevieren, obgleich oh
ne Schießgewehr, suchend und jagend betreten wird, soü geben »

Wrr bey Verwahrung seines Feldes, Wiesen oder Garten nach Wildpret blind
schießet, soll geben » ' * • .

Wer unverpflichtetr Wildwachter halt, oder solche ohne Vorwissen des Forstbedienten
annimmt, soll geben - » •

 und sie noch ordnungsmäßig verpflichten lassen.
Wer Füchft, Ottern, Marder, Dächse, Rätze und dergleichen fängt, und solche nicht

sofort an des OrtS Forst, oder Jagbbedtenien abliefert, soll geben

und diesen das Gefangene vergüten.
Wer in Jagdreviere» außer den gewöhnlichen Wegen verdächtig umher schleicht, soll

geben » - - *

Wer einen mit dem Herrschaft!. Zeichen versehenen Hund entwendet, soll geben
und den Hund wieder herbey schaffen, oder noch besonders bezahlen.

Der Müller oder Wasenmeister, so «inen Herrschaft!. Hund vdliegentlich zu füttern
har, und solchen verderben und fortkommen läßt, soll geben -

und den Hund bezahlen.
Wer zur Jagd oder Fortbringn«- des Wildprets bestellt ist, und nicht erscheint,

 soll neben Bezahlung der Transportkosten, oder des etwa verdorbenen Wildprets

geben:
Für einen Wagen - • »

Für einen Schlitte» oder Karre« • *

Für jede Person - • •

Wer Jagdhegestöcke, Wildprets-oder Parczaune beschädiget, soll geben
Wer solche nieder-oder aufreißt * •

Wer zur Jagd berechtiget ist, und solche zur Hegezeit erercirt, soll gebe»
W^r solche zu gehöriger Zeit nicht ordnungsmäßig und durch gelerote Jäger erercireu läßt
Wer zur hohen Jagd, aber nicht zur Folge des angeschossenen Wildprets berechtiget

ist, und von dem in Herrschaftliches Jagdrevier übergegangerren, augefchosseneu
Wildpret nicht sogleich dem Forstbedieuten des Bezirks zur Verfolgung Anzeige
thut, soll geben » »

und ausserdem das Wildpret bezahle».
Wrr nicht zur hohe», sondern nur zur niedern Jagd berechtiget ist, und

Wildprer, so zu jener gehöret, schießet, soll geben -
und nach Befinden der NiedernjagenSbefugniß verlustig seyn.

Wrr in Herrschaftlichen Jagdrevieren an Salzlacken Schaden thut, soll gebe«
und den Schaden bezahlen.

Wer in PUvatjagdrevieren Salzlacken anlegt, ob er gleich zur hohen Jagd berechn
qrt ist, soll geben ioo Goldgulden.

W-r einen Wilddieb ausmacht und zu Haften bringt, bekommt neben dem Gewehr 16
Rthlr. 8 Alb. zum Douceur aus Herrschaftlicher Caffe, und wer einen Jagdver
brecher betritt, dem verbleibt das adzupfaudenbe Gewehr, und erhält z Rrhlr.

 zum Douceur eben daher. Hat aber der Verbrecher Vermögen, so muß es nedev
der Strafe daraus zur Caffe wieder ersetzt werden.

iMhlr. Aw.

16

I

so

I

I

5
io

so

IO

IO

50

i6

ir) Lisch'


